
13Mittwoch, 21. Mai 2014Anhalt-Zerbster Anhalt-Zerbster NachrichtenNachrichten
Guten Tag!

Von Manuela Langner

Ich könnte eigentlich auch 
mit einer Frage begin-
nen: Wie gut waren Sie 

im Schulsport im Weitwurf? 
Auf der Wissenschaftsseite 
der Frankfurter Allgemeinen 
Sonntagszeitung wurde eine 
Studie der University of Lon-
don vorgestellt, die sich mit 
dem Heimkehrinstinkt von 
Schnecken (genau: der Kleinen 
Weinbergschnecke) befasst. 
Demnach fi nden die Weich-
tiere nicht zurück, wenn sie 
mindestens 20 Meter von ih-
rem ursprünglichen Standort 
ausgesetzt werden. Wer sei-
nen Garten also von allzu viel 
Schnecken befreien möchte, 
sollte schon ganz gut werfen 
können. Ob das aber im Sinne 
der Gartennachbarn ist? Eine 
Alternative ist natürlich, die 
Tiere einzusammeln und dort 
auszusetzen, wo man vermu-
ten kann, dass sie niemanden 
stören. 

Mit einem ganz anderen 
Schneckenproblem war ich am 
Sonntag beim Laufen konfron-
tiert. Ob auf den Gehwegen im 
Dorf oder auf dem Elberadweg: 
Überall krochen die Schnecken 
durch den Regen. Da auf einer 
halbwegs geraden Linie zu lau-
fen, war nicht einfach. Regen-
würmer kamen noch hinzu. 
Einfach Drauftreten ist für 
mich keine Lösung. Bei nied-
lichen Tieren käme man auch 
nicht auf die Idee.  

Hindernisse

Lokalredaktion 
Welche Themen 
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 11 
bis 12 Uhr an.
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Gegenwärtig beträgt das Was-
serdefi zit gegenüber dem lang-
jährigen Mittel im Kreis Zerbst 
31 Liter pro Quadratmeter. Mit 
Beginn der Beregnungsperio-
de stehen den Bauern der KAP 
Hobeck 28 vollbewegliche und 
zwei halbstationäre Bereg-
nungsanlagen zur Verfügung. 
Bis Jahresende wird ein Was-
serrückhaltebecken mit einem 
Speichervolumen von etwa 
200 000 Kubikmeter Wasser 
errichtet. Statt der bislang 2236 
Hektar landwirtschaftlicher 
Nutzfl äche können dann weite-
re 200 Hektar versorgt werden.

Zerbst (jkd) ! Derzeit bestehen 
vier verschiedene Konzes-
sionsverträge für die Versor-
gung mit Gas im Gebiet der 
Einheitsgemeinde Stadt Zerbst. 
Da Konzessionsverträge jedoch 
grundsätzlich gemeindegren-
zenscharf abzubilden sind, 
wird der Stadtrat heute über die 
Änderung des Vertragsgebietes 
des bestehenden Konzessions-
vertrages mit den Gasstadtwer-
ken Zerbst abstimmen.

Im August 1997 wurde zwi-
schen der Stadt Zerbst und den 
Gasstadtwerken Zerbst ein 
Konzessionsvertrag mit einer 
Laufzeit von 20 Jahren abge-
schlossen. Das Vertragsgebiet 
ist das damalige Stadtgebiet, 
das mittlerweile durch Ein-
gemeindungen in den Jahren 
2002, 2005 und 2010 vom im 
Vertrag geregelten Stadtgebiet 
erheblich abweicht.

Für die Ortsteile Gehrden, 
Güterglück und Jütrichau be-
stehen weitere Konzessions-
verträge mit der Erdgas Mit-
telsachsen. Der Jütrichauer 
Vertrag ist 2011 abgeschlos-
sen worden. Die Verträge von 
Gehrden und Güterglück laufen 
noch bis November 2015. 

Des Weiteren sind gegen-
wärtig nicht alle Ortschaften 
in die Gasversorgung einge-
bunden. Folglich sind diese 
Gebiete noch keinem Konzes-
sionsgebiet zugeordnet – es 
gibt sozusagen weiße Flächen. 
Für einige dieser Ortschaften 
könnte sich eine Gasversor-
gung jedoch ermöglichen. Die 
Gasstadtwerke beantragen da-
her, den bestehenden Konzessi-
onsvertrag für das Stadtgebiet 
Zerbst zu erweitern und dem 
jetzigen Gebiet anzupassen. 

„Der Vorschlag lautet, den 
auslaufenden Vertrag jetzt zu 
erweitern und später neu aus-
zuschreiben“, erklärte Bürger-
meister Andreas Dittmann das 
Procedere. Im Jahr 2015 wird 
dies der Fall sein. Die Gemar-
kungen Gehrden, Güterglück 
und Jütrichau werden von die-
sen Festsetzungen ausgenom-
men.

Weiße 
Flächen 
beseitigen
Konzessionsvertrag 
für Gasversorgung 
anpassen

Mit Nils Benkwitz wurde 
ein Schüler des Zerbster 
Gymnasiums Francis-
ceum Landessieger im 
Geographiewettbewerb. 
Am Freitag kann er in 
Braunschweig sogar Bun-
dessieger werden. Er tritt 
gegen 16 Schüler aus ganz 
Deutschland an. 

Von Manuela Langner 
Zerbst ! Ausnahmsweise wird 
Nils Benkwitz am Freitag nicht 
die Schulbank des Francisce-
ums drücken. Als Landessie-
ger im Bundeswettbewerb 
„Diercke-Wissen – Der Geogra-
phiewettbewerb 2014“ vertritt 
er Sachsen-Anhalt beim Bun-
desausscheid in Braunschweig. 

Schon morgen fährt er nach 
Niedersachsen. Die Kennen-
lernphase, bevor der Wettbe-
werb am Freitag seinen Höhe-
punkt erreicht, sei eine gute 
Sache, um den Schülern etwas 
die Nervosität zu nehmen, sag-
te Hans-Christian Buhtz. Er 
ist der Landesbeauftragte des 
Bundeswettbewerbs und war 
gemeinsam mit Heike Kopf 
vom Landesverband der Schul-
geographen am Francisceum 
in Zerbst, um Nils schon vor 

dem gemeinsamen Aufenthalt 
in Braunschweig kennenzu-
lernen 

Der Beste von 16 066 
Schülern im Land

Zu Jahresbeginn hatte sich der 
Neuntklässler erst in seiner 
Klasse, dann an der gesamten 
Schule bei den Geographie-
Wettbewerben durchgesetzt. 
„Nils ist ein Multitalent“, weiß 
Schulleiter Hans-Henning 
Messer um die vielen Stärken 
seines Schülers. 

Wie groß die Konkurrenz 
war, um Landessieger zu wer-
den, zählte Hans-Christian 
Buhtz auf. Insgesamt 78 Schu-
len in ganz Sachsen-Anhalt 
beteiligten sich. Das sind 1018 
Klassen oder 16 066 Schüler. 
„Und du bist der Beste“, wand-
te sich der Lehrer an Nils. Das 
solle er ruhig einmal auf sich 
wirken lassen. 

Für Landkarten und At-
lanten hat sich Nils Benkwitz 
schon als kleiner Junge interes-
siert und wurde darin von Papa 
und Opa gefördert. 

In Braunschweig gehen die 
Sieger der 16 Bundesländer 
sowie ein Vertreter der deut-
schen Schulen im Ausland an 
den Start. Ins Finale ziehen 
die besten vier ein. Im vorigen 
Jahr wurde mit Toni Schulz aus 
Bernburg ein Sachsen-Anhal-
ter Zweiter des Bundeswettbe-
werbs. Aber auch in der Vor-
runde auszuscheiden, sei keine 
Schande, sagte Hans-Christian 
Buhtz. „Es gehört immer auch 
ein bisschen Glück dazu.“

Die o"  zielle Urkunde, die 
Nils Benkwitz zum Landes-
sieger kürt, erhält er erst in 
Braunschweig. Heike Kopf und 
Hans-Christian Buhtz waren 
aber nicht mit leeren Händen 
nach Zerbst gekommen. Der 
Neuntklässler konnte sich über 
einen Satellitenbild-Atlas und 
eine Schreibtischunterlage, 
die ein Delta abbildet, freuen. 
Welches Delta – das verriet 
Hans-Christian Buhtz nicht. 
Er vertraute darauf, dass Nils 
das selbst herausfi ndet. 

Damit er als talentierter 
Geograph auch sein Verantwor-
tungsbewusstsein ausdrücken 
kann, gehörte zum Geschenke-
paket ein wiederverwendbarer 
Einkaufsbeutel mit Kartenauf-
druck. „Im Atlantik schwim-
men schon genug Plastetüten 
rum“, wies Heike Kopf hin. Die 

Lehrerin des Burger Roland-
gymnasiums und Vorsitzen-
de des Landesverbandes der 
Schulgeographen Sachsen-An-
halt zeigte sich begeistert vom 
Francisceum und der besonde-
ren Atmosphäre, die der Kom-
plex am Weinberg zu bieten 
hat. Das Land Sachsen-Anhalt 
ließ für seinen besten Schüler-
geographen einen Gutschein in 
Höhe von 80 Euro ausreichen.  

Teilnehmerstärkster 
Schülerwettbewerb

Auch Nils Benkwitz‘ Geogra-
phielehrer Walter Grabow be-
kam ein Dankeschön für die 
vorbildliche Betreuung seines 
Schülers. Die sei aber eher ein 
Vergnügen: „Nils hat mich 
schon in der 5. Klasse mit Fra-
gen gelöchert. Er hört auch das, 
was ich im Unterricht nur am 
Rande sage. Er ist einfach in-
teressiert.“ Außerdem sei der 
Geographie-Wettbewerb so 
organisiert, das er nicht viel 
Arbeit verursache, das Mitma-
chen also leicht falle. 

Mit 280 000 Schülern der 
Klassen 7 bis 10 ist der Aus-
scheid der teilnehmerstärkste 
Schülerwettbewerb Deutsch-
lands. Für Fünft- und Sechst-
klässler gibt es einen Junior-
wettbewerb. 

Nils behält überall den Überblick 
Francisceer Nils Benkwitz tritt als Landessieger beim bundesweiten Geographiewettbewerb an

Drücken Nils Benkwitz (M.) für den Bundeswettbewerb am Freitag die Daumen: Geographielehrer Walter Grabow, seine Burger Kollegin Heike Kopf, die Vorsitzende des Lan-
desverbandes der Schulgeographen ist, der Zerbster Schulleiter Hans-Henning Messer und Hans-Christian Buhtz, der Landesbeauftragte des Wettbewerbs.  Foto: M. Langner

Drei Beispielfragen, die Nils 
Benkwitz auf seinem Weg zum 
Landessieger beantworten 
musste:

1. Der Volksmund bezeichnet 
die gesuchte Insel im Bodensee 
als Blumeninsel. Schreibe auf, 
welche der genannten Inseln die 
richtige ist:
a) Lindau
b) Mainau 
c) Reichenau
d) Wird

2. Aufgrund der klimatischen 
Lage und der damit verbunde-

nen Entwicklung entwickelte 
sich in Frankreich ein Sun-Belt. 
Liegt dieser zwischen
a) Brest - Nantes
b) Calais - Le Havre
c) Perpignan - Marseilles

3.) Die gesuchte Insel war vor 
11 000 Jahren noch ein Teil des 
australischen Kontinents. Heute 
ist sie durch die 240 Kilometer 
breite Bass-Straße von ihm 
getrennt. Nenne den Namen 
der Insel.

(Antworten: 1b, 2c, 3: Tasma-
nien) 

Hätten Sie es gewusst?

Am 31. Mai fi ndet der 6. Zer-
bster Radfahrtag statt. Drei 
verschiedene Touren führen 
die Teilnehmer durchs Zerbster 
Umland. Tourist-Chefi n Viola 
Tiepelmann erzählt im Volks-
stimme-Gespräch mit Judith 
Kadow mehr darüber.

Drei Touren bieten Sie an. Wie ist 
die Resonanz bislang?
Viola Tiepelmann: Wir haben 
für alle drei Touren Anmeldun-
gen vorliegen – von  Radfahrern 
aus Köthen, dem Umland und 
Zerbst. Doch es gibt noch freie 
Plätze. Wer bei einer der Touren 
mitradeln möchte, kann sich 
gern in der Tourist-Info unter 
(03923/23 51) anmelden. 

Wohin führen die drei Touren?
Die längste Tour, die etwa 45 
Kilometer umfasst, wird Rad-
wanderleiter Martin Schmidt 

anführen. Diese Tour wird jen-
seits der Grenzen von Zerbst 
führen. Ziel ist der Kupferham-
mer in Thießen bei Dessau-
Roßlau. Dort werden die Radler 
an einer Führung teilnehmen 
und dort wird die Mittagspause 
stattfi nden. Die Chance dazu 

gibt es so schnell nicht wieder. 
Es ist wirklich ein spannendes 
Ausfl ugsziel. Die Strecke führt 
zudem über plattes Land und je 
nach Wetterlage wird Martin 
Schmidt die Strecke den Gege-
benheiten anpassen. Daher ist 
die Distanz gut zu scha# en. 

Tour Nummer 2 wird in 
Richtung Elbe führen. Von 
Zerbst aus geht es entlang an 
blühenden Feldern zum Korn-
speicher in Buhlendorf. Dieser 
wird besichtigt. Anschließend 
geht es weiter nach Gödnitz/
Flötz, wo die Mittagsrast vor-
genommen wird. Radwander-
leiter wird Rainer Sens sein. 
Der Rückweg führt ein Stück 
weit entlang der Elbe zurück 
nach Zerbst. Die Distanz be-
trägt etwa 38 Kilometer.

Tour 3 leitet Helga Rahms-
dorf. Mit 27 Kilometern ist es 
die kürzeste und gemütlichste. 
Ziel ist der Frederikenberg und 
die Domäne Badetz. Das ist die 
leichteste Tour, die für Teilneh-
mer gedacht ist, die gemütlich 
Radeln wollen. 

Wann geht‘s los?
Alle drei Touren starten am 31. 

Mai um 10 Uhr vor der Tourist-
Info auf dem Markt. Sind alle 
Gruppen wieder in Zerbst an-
gekommen, endet der Zerbster 
Radfahrtag mit Ka# ee und Ku-
chen auf dem Markt. 

Der Radfahrtag ist für die Teilneh-
mer ein fast Rund-um-Sorglos-
Paket, richtig?
Richtig. Besonders beliebt bei 
den Teilnehmern ist der ge-
meinsame Abschluss bei Ka# ee 
und Kuchen. Das Mittagessen 
ist inklusive. Die Teilnahme-
gebühr beträgt pro Person 
6 Euro. Lediglich kleine Snacks 
und Getränke für unterwegs 
sollten die Radler mitbringen. 
Außerdem sollte jeder an Flick-
zeug denken. Denn im Falle ei-
nes technischen Defektes am 
Rad sind die Teilnehmer dafür 
verantwortlich, nach Hause zu 
kommen. 

Mit dem Rad das Zerbster Umland erkunden
6. Zerbster Radfahrtag am 31. Mai: Tourist-Info bietet drei verschiedene Touren zur Auswahl an

Martin Schmidt führt eine der drei Touren am 6. Zerbster Radfahrtag 
an. Über eine Distanz von rund 45 Kilometern geht es bis nach Thie-
ßen zum Kupferhammer. Foto: Archiv

Zerbst (jkd) ! Die Mitglieder des 
Zerbster Stadtrates treten heute 
zu ihrer wohl letzten Sitzung 
in dieser Wahlperiode in der 
Stadthalle zusammen. Ab 17 
Uhr steht unter anderem die 
Präsentation der Ergebnisse des 
Vergleichsrings Baubetriebshof 
Sachsen-Anhalt/Thüringen der 
Kommunen bis 50 000 Einwoh-
ner auf der Tagesordnung. Ziel 
der Teilnahme ist, durch den 
Vergleich mit anderen Städten 
einschätzen zu können, wie 
e# ektiv die hiesigen Bauhof-
Strukturen sind. Des Weiteren 
wird u.a. über den Beitritt der 
Stadt zur Kommunalen IT-
Union Magdeburg und die erste 
Änderungssatzung der Ge-
wässerunterhaltungssatzung 
„Nuthe/Rossel“ abgestimmt.

Stadtrat tagt 
in Stadthalle

Wir haben die Wahl
am 25. Mai 2014

morgen:
CDU-Stadtratskandidaten: 
Zerbst, 11 bis 13 Uhr, Infostand, 
Alte Brücke bei Kaufl and

Wahltermine

Meldung

Volksstimme, den 21.05.2014
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